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U eber den griechischen Trichopltorus Scltaumi Oandeze. 
Von 

Dl'. G. J( raa t z. 

Herr Dr. Can deze hat diese Art, welche weder in dem 
Verzeichnifs der Coleopteren Griechenlands und Cretus von Herrn 
v. Oertzen (Berl. Ent. Zeitschr. 1886, Heft II, p. 189 u. flg.), noch 
in dem Catalogus Col. Eur. et Canc. von Dr. L. v. Heyden, Reitter 
und J. Weise (Berol. 1883), noch endlich im neuesten Cata!. des 
CoI. de l'Ancien-Monde von Abbe de Marsenl (Paris 1889) auf­
gefübrt ist, im Jahre 1881 in seinen Elaterides nouveaux ur, p. 105 
als LlldillS Schaumi nach einem griechischen Ex. beschrieben, wel­
ches früher Schaum gehörte. Ich besitze 3 Ex. derselben, welche 
unzweifelhaft zur Gattnng Trichoplwl'uS Muls. gehören und in der 
Gesammtgestalt dem sicilianischen Tric!toplwl'us Gnillebeaui Muls. 
sehr ähnlich, abel' kleiner, röthlicher und glatter als diese Art sind. 
Diese Unterschiede giebt auch Candeze an und sie genügen voll­
ständig, um den griechischen Käfer mit Sicherheit erkennen zu 
lassen. Der Umstand, dafs er aufser dem Diacantlws sulcatus die 
einzige europäische Art unter einigen hundert Exoten ist, hat ihn 
wahrscheinlich von sämmtlichen Autoren übet'sehen lassen. 

Nach meiner Ansicht ist die Gattung T1'icltophot'us nicht ~tls 

Untergattung von Ludius aufzufassen, da die habituellen Unter­
schiede dieser Gattungen für mich schou vollständig genügen, um 
die eine nicht als Untergattung der anderen zu betrachten. 

In dem erwähnten Aufsatz kommen noch einige A.rten vor, auf 
die bier aufmerksam gemacbt werden mag: 

Adeloce1'a altaica Cand. (Elater ckl'ysoprasus Herbst?) (p. 2), 
schmäler, der Thorax schwärzlich, die }j'ld. röthlich. 

lI'Ionocrepidi1ls antennalis Cand. (p. 52) von Cochinchina, dem 
aust1'alis verwandt, mit kräftigeren Fühlern. 

Monocrep. cryptohypnoides Cand. (p. 57), 2 ruill., von Persien. 
Betal'tnon anatolicus Cand. (p. 114) von As. ruin., flacher als 

bisbimaculatus und mit gröfseren Flecken. 
Atlwus pie/us Cand. (p. 90) vom Amul', aus der SecLion des 

mutilatus, laetus, aber heller gefärbt als dieser. 




